
4 Ak-Tau — Albufera.

Ak-Tau, Gebirgszug in der Kir-
ghisensteppe, türk. = weif se s Ge¬
birge. Hellw. D. Russ. i. Cent. 33.

Alabama, einer der Vereinigten
Staaten von N.-amerika ; der Name ist
nach Brockh. I. 436 indianisch und
bedeutet: Hier ruhen wir.

Alatau, Geb. in der Dsungarei, =
die scheckigen, bunten Berge,
wegen der mit schwarzen Streifen
und Flecken abwechselnden Schnee¬

felder so genannt. Egl. 15.
All) s. Alba Longa.
Alba Longa stellt Corssen mit

lat. albus, umbr. alfu, sab. alpus =
weifs zusammen; griech. aÂ^oç, wei-
fser Ausschlag, ahd. elbiz — Schwan.
Wer je die Ortschaften des Albaner¬
gebirges mit ihren schimmernden
Häusern in der Beleuchtung der Abend¬
sonne gesehen hat, wird die Bezeich¬
nung begreifen. Auf denselben Stamm
führt Curtius die Namen AlpheilS
und Elbe zurück. Auch Alpes ge¬
hört hierher: a candore nivium.
Andere ziehen die Herleitung vom

kelt. alb, alp, hoch yor. Der Name
pafst dann auch, sagt Egli, auf die
Alpen, die Alpweiden der höheren
Staffel. Kiep. 373 meint freilich, es
liege in der Anwendung des Namens
in diesem Sinne nur eine Übertra¬

gung des bedeutungslos gewordenen
Namens in moderne Sprachen vor.

Hierher gehört auch die schwäbische
Alb, richtiger Alp. Dem dunkelfar¬
bigen Schwarzwald gegenüber steht
die weifschimmernde Kalkmauer der
schwäbischen Alp. Bacmeister. A.
W. 140. Den Namen der Rauhen
Alp hat das letztere Gebirge von der
Unfruchtbarkeit seines Bodens und
der Rauheit seines Klimas im Gegen¬
satz zu dem fruchtbaren und milden
Neckarthal erhalten. Auch der alte
Name des Tiberflusses, Albula, wie

des Rheinzuflusses Albula gehört hier¬
her. „Albula Tiberis fluvius
dictus ab albo colore." Der Al-

penzuflufs Albula kommt vom Berg-
pafs gleichen Namens, den die Deut¬
schen des Thaies mit Weifsenste in
übersetzen. Curt. 292. 93. Egl. 16.

Albanesen, Volksname, vom Lan¬
desnamen gebildet. Von den Grie¬
chenwerden sie Arvaniten genannt, aus
Albanitae entwickelt. Von der griech.
Form haben die Türken den Namen
Arnauten gebildet. Sie selbst nennen
sich Skipetaren, d. h. Bergbe¬
wohner. Umlauft 5 leitet den
Namen Albanien vom lat. albus,
weifs, also das weifse Land im
Gegensatz zu Montenegro, dem Lande
der schwarzen Berge. Umlauft 5.

Albany, Stadt im Staate New-York,
wurde als Fort Orange gegründet.
Den Namen Albany erhielt der Ort
zur Erinnerung an den schottischen
Titel des Herzogs von York, der
dieses und anderes Gebiet durch sei¬
nen Bruder, den König Karl II., zu¬
gewiesen erhalten hatte. Hopp,
Gesch. d. ver. St. I. 102.

Albert Nyanza s. Nyanza.
Albion, ältester schon bei Aristo¬

teles vorkommender keltischer Name
Grofsbritanniens, kommt vom kymr.
alb, alp = hoch und alp, Berg, und
ion = Insel. Ursprünglich bezog
sich der Name nur auf den westli¬

chen bergigen Teil der Insel. Noch
heute heifst bei den Gälen Schott¬
land Albainn = Berginsel, Hoch¬
land und der Schotte Albannah =
Hochländer. Egl. 15. Brockh. I.
472.

Albors s. Elburs.

Albufera, der bekannte Strandsee
in der span. Provinz Valencia. Der Na¬
me ist nach Pass. Span. u. Port. I. 159
arab. und bedeutet ganz bezeichnend


